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Klägerin und Revisionsbeklagte?
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Der 2„ Senat des BundeSSozialgerichts hat ohne münd—

liche Verhandlung am 240 August 4966 durch

Senatspräsident
‚

B r a c k m a n n

— Vorsitzender —„

Bundesrichter
_

Drg B a r e s e l und

Bundesrichter Dr° K a i s e r?
Bundessozialrichter F e y und

Bundeésozialrichter D r e m s

für Recht erkannt:

Die Revision gegen das Urteil des Landessozialge—

richts Rheinland—Pfalz vomy20o Dezember 1965 wird

zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens

sind nicht zu erstatten()
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Der
Hallenreiniger

und Schießmeister Otto 81311 ;?ÖSO)

' war auf Grund seines Beschäftigungsverhältnisses in einem

städtischen Schlachthof bei der Klägerin krankenversichertg'

beim beklagten Gemeinde-Unfallversicherungsverband

_
unfallversichert und bei der beigeladenen Landesversiche—

rungsanstalt (LVA) rentenversicherto Wegen einer Lungen-

tuberkulose war er seit dem 120 Februar 1957 arbeitsunfähig

' krank°

‘ Die Klägerin gewährte ihm deshalb ambulante ärztliche Be—

handlung und Krankengeld„ Die LVA führte wegen dieser Er—

krankung vom 500 April bis 150 Oktober 1957 ein stationäres

Heilverfahren durch° Der Beklagte bewilligte9 da er die

Lungentuberkulose als Berufskrankheit ansahO vom 16„ Ok—

tober 1957 an die Vollrente als vorläufige Rente„

Die Klägerin ersetzte der LVA — gemäß 5 1259 Satz_4 der

Reichsversicherungsordnung (RVG) _ den Betrag von 640921 DM;

dies entsprach dem Krankengeld9 das So vom 500 April bis

110 Juli 1957 (Tag der Aussteuerung) von der Klägerin erhaln

ten hätte? wenn die LVA das Heilverfahren nicht durchgew

führt hätten ' * ' ‘

Bei der Anmeldung ihrer
Ersatzansprüche—gegenüber

der

Beklagten {@ 1509 EVO in der bis zum Inkrafttreten des

- Unfallversicherungs—Neuregelung3gesetzes —UVNG5 geltenden

' Fassung „ RVG aF) machte die Klägerin auch den Betrag von
‚640324 DM? den sie an die LVA auf deren Verlangen gezahlt

‘ hatte‚ geltend° Die Beklagte ersetzte der Klägerin aber nur
ihre Aufwendungen für ambulante Behandlung sowie für das
Krankengeld? das die Klägerin So vom 500 März bis 290 April

.1957 — vom 46° Tag nach Beginn der Berufskrankheit bis zur

Einleitung des Heilverfahrens durch die LVA — gezahlt hatte„
Die weitergehenden Ersatzansprüche der Klägerin lehnte sie
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mit der Begründung ab‚ daß die Klägerin den Betrag von

640324 DM nicht als Krankengeld an So? sondern als Aufwen—

dungsersatz an die LVA geleistet habe; der Klägerin seien
somit keine Aufwendungen im Sinne des @ 1507 RVG aF ent-

standeno

Das Sozialgericht (SG) Speyer hat die von der Krankenkasse

gegen den Gemeinde—Unfallversicherungsverband erhobene Klage

auf Ersatz jener 640921 DM durch Urteil vom 54„ August 1962

abgewiesenn

Das Landessozialgericht (LSG) Rheinland—Pfalz hat — nach

Beiladung der LVA — durch Urteil vom 20„ Dezember 4965 die

Entscheidung des SG aufgehoben und den Beklagten verurteilt?

an die Klägerin 640924 DM zu zahlen()

Das Berufungsgericht hat sein Urteil im wesentlichen wie

folgt begründet: Das von der beigeladenen LVA gewährte

Heilverfahren sei durch die Berufskrankheit veranlaßt wordeno

Hätte die LVA dieses Heilverfahren nicht durchgeführt? hätte
die Beklagte der Klägerin das von dieser über den 290 April

1957 hinaus an So zu zahlende Krankengeld gemäß 5 1509 RVG

aF zweifellos ersetzen müssen; Die Einleitung des Heilver»

fahrens durch die LVA habe die Leistungspflicht des Beklag—

ten gegenüber dem Verletzten der Sache nach nicht aufgeho« '

bene Dadurch sei auch die Verpflichtung der Klägerin zur
Zahlung von Krankengeld nicht entfallen„ Die Klägerin habe

das Krankengeld nur in anderer Weise und nicht unmittelbar

an So zahlen müssen; nach 5 4259 Satz 4 RVG habe sie sich
vielmehr an den Kosten des Heilverfahrens„ die von der LVA

getragen worden seien() beteiligen müssen° Der Klägerin seien

somit aus Anlaß der Berufskrankheit Aufwendungen für Heil—

behandlungsmaßnahmen entstanden? die vom Beklagten nach
\

$ 1509 RVG aF zu ersetzen seien°

Das LSG hat die Revision zugelassen„‘

Der Beklagte hat dieses Rechtsmittel eingelegt und es wie
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folgt begründet; Nach 5 49 der Bestimmungen des Reichsver—
sicherungsamts vom 49° Juni 4956 (AN S„495) müsse der Trä—

ger der Unfallversicherung nur Ersatz leisten? wenn die

Krankenkasse ein Heilverfahren gewährt habe„ Da dieses in—

zdessen_die beigeladene LVA durchgeführt habe? sei das von
der Klägerin bis zur Einleitung des Heilverfahrens gezahl—

te Krankengeld weggefalleno Nach 5 484 Abso 4 EVO sei in

einem solchen Fall ein Anspruch des Versicherten auf Kran—

kengeld ausgeschlossena Die Klägerin sei deshalb zu einer

Ersatzleistung an die LVA nichä■ggggääichtet„ Nach 5 4259

Satz 4 EVO bestehe ein Ersatz/des Rentenversicherungsträ— —
gers gegen die Krankenkasse nur? wenn der Erkrankte wäh«

rend des vom Rentenversicherungsträger durchgeführten Heilm

verfahrens nach Gesetz oder Satzung vom Träger der Kranken—

versicherung Krankengeld zu beanspruchen gehabt hätte° Ent—

falle somit eine Ersatzpflicht der Klägerin gegenüber der

beigeladenen LVA„ könne die Klägerin vom Beklagten nicht
Ersatz verlangen°

Die Klägerin und die Beigeladene halten das Urteil des

Berufungsgerichts für zutreffend°

Der Beklagte beantragt?

das Urteil des LSG aufzuheben und die

Berufung der Klägerin gegen das Urteil des

SG zurückzuweisenv

hilfsweise„=

das angefochtene Urteil mit den ihm zugrunde'f

liegenden Feststellungen aufzuheben und die '

Sache zur erneuten Verhandlung und Ent-
_‚

' scheidung an die Vorinstanz zurückzuver—

weiseno

Die Klägerin beantragt?

die Revision zurückzuweiseno
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Die Beigeladene beantragt„

nach Aktenlage zu entscheideno

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärt„

II

Der Senat hat ohne mündliche Verhandlung entschieden°

Die Voraussetzungen des 5 424 Abso 2 des Sozialgerichtsge-

setzes fSGG) liegen vor„

Die Revision ist nicht begründeto

Der von der Klägerin der beigeladenen LVA ersatzweise

geleistete Betrag von 640924 DM gehört zu den Aufwendungen?

die zu Lasten der Beklagten geheno Diese hat ihn deshalb

der Klägerin zu ersetzen (55 4505 Abs° 49 4507 Nro 43

4509 Abs() 4 EVO aF; Art° 4 5 S 49 4 UVNG)o

Die Ersatzpflicht der Klägerin gegenüber der Beigeladenen

ergibt sich aus 5 4259 Satz 4 EVO (zur weiteren Rechtsent«

wicklung vgl° die Vereinbarung vom 45° September 4958 -
DOK 49589 565 — und 5 485 Abs„ 6 RVO idF des Gesetzes vom

42n Juli 4964 — BGBl I 945 _ sowie BSG 223 442)„ Diese
Vorschrift ist mit dem Inkrafttreten des Arbeiterrentenver—

sicherungs:Neuregelungsgesetzes —ArVNG—(4„ Januar 4957 -

Art() 5 5 8 ArVNG)en die Stelle des 5 4548RVGgetreten
{Art„ 5 @2 ArVNG)° Dieser hatte bis dahin die Lastenver—
teilung zwischen den Trägern der Kranken— und Rentenversiche-

rung im wesentlichen geregelt„ 5 4259 EVO hat die hier auf—
tretenden Fragen organisatorischer Art9 über die Höhe der

Ansprüche des Versicherten sowie über die Lastenverteilung

unter den beteiligten Versicherungsträgern in einer einzigen

Vorschrift zusammengefaßt (Koch/Hartmann? Kommentar zum Ange—
stelltenversicherungsgesetz9 Anm° 4 zur - inhaltsgleichen —
Vorschrift des @ 46)Ü Die Anspruchsgrundlage für den Ersatz—
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anspruch des Trägers der Rentenversicherung gegen den Kran»

kenversicherungsträger ist in 5 1259 Satz 4 RVO gegenüber
_5 1518 Abs„ 2 EVO indessen nicht geändert wordeno Hat also

ein Rentenversicherungsträger ein Heilverfahren zu einer

Zeit durchgeführt? in der eine Krankenkasse dem Versicher—

ten Krankenpflege hätte gewähren müssen? so hat die Kran—

kenkasse die Beiträge? die sie anderenfalls als Krankengeld

dem Versicherten hätte zahlen müssen? an den Rentenversiche«

rungsträger als Ersatz für dessen Aufwendungen zu leisteno

Entgegen der Ansicht der Revision kommt es für die Frage

der Ersatzpflicht der Krankenkasse somit nicht darauf an?
daß die von der Krankenkasse dem Versicherten zu gewähren—

den Leistungen für die Dauer des Heilverfahrens durch eine
Leistung des Rentenversicherungsträgers (siehe 5 1241
Abs„ 19 5 1259 Satz 2 RVG) abgelöst werden (5 1259 Satz 5

RVOP VerbKommo Anm° 7 zu 5 1259 RVG; Monatsblätter für

Arbeiterversicherung 1908 So 57; Lehmann? K0mmentar zur

RVGD40Aufloq 50 und 60 Buch? Anm° 8 zu 5 15183„

_
Zutreffend hat das LSG angenommen? daß der von der Klägerin

nach 5 1259 Satz 4 EVO an die LVA geleistete Ersatz zu den

von der Beklagten zu ersetzenden "Aufwendungen für das

Krankengeld aus der Krankenversicherung" im Sinne des

5 1507 Nr° 1 BVD aF gehört° Dies hat der Senat in der
heute entschiedenen Parallelstreitsache 2 RU 148/65 bejeht;

auf die nähere Begründung dieses Urteils wird verwiesen°

Die Ansicht der Revision? daß nur die unmittelbar dem Ver_

sicherten gewährten Leistungen der Krankenkasse Aufwendun—

gen im Sinne jener Vorschrift seienq findet? wie der Senat

in diesem Urteil ausgeführt hat? im Gesetzeswortlaut keine

Stütze° Es würde dem Grundgedanken des 5 1507 Nro 1 BVD aF
widersprechen„ einem Träger der Krankenversicherung die

wirtschaftliche Entlastung allein deshalb zu versagenv weil

ein Rentenversicherungsträger im Interesse des Versicherw

ten ein Heilverfahren durchgeführt hat„ Die Krankenkasse

hat auf die Einleitung dieses Heilverfahrens keinen maßgeb—

..‘7...
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lichen Einfluß9 da über dessen Notwendigkeit der Rentenversi—

cherungsträger zwar im Benehmen„ aber nicht im Einvernehmen

mit der Krankenkasse entscheidet (% 1259 Satz ? EVO; VerboKomm„

Anm„ 5 zu 5 1259 RVG)o Diese Entscheidung des Rentenversiche—

rungsträgers hat indessen zur Folge„ daß die Krankenkasse für

die Dauer des Heilverfahrens zwar von ihrer Leistungspflicht

gegenüber dem Versicherten befreit ist? sie aber in dieser

Zeit keinerlei Möglichkeiten besitzt? das Krankheitsgeschehen

zu beeinflussen„ und sie trotzdem verpflichtet ist? dem Ren—
tenversichérungsträger Ersatz zu leisten„ Demgegenüber wird

der Träger der Unfallversicherung für die Dauer eines solchen

Heilverfahrens von der Pflicht zur Rentenzehlung befreit

(@ 559e EVO aF; Lauterbach? Gesetzliche Unfallversicherung‚
2.„Auflo9 Anmo 2 zu @ 559e RVG)° Er braucht auch nicht? wie der
Senat in der Sache 2 RU 148/65 ausgeführt hat„ zu befürchten?

in einem solchen Fall sowohl vom Träger der Krankenversicherung
ersatzwe13e

als auch vom Träger der Rentenversicherung/in Anspruch genom—

men zu werdeno Die Revision war somit als unbegründet zurück—

zuweiseno

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 195 SGG°
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